
Städtisches Elektrizitätswerk, Unterwerk Magazingasse

Schlagwörter: Umspannwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Delitzsch, Leipzig

Kreis(e): Leipzig, Nordsachsen

Bundesland: Sachsen

 

Das 1894 bis 1895 in der Magazingasse im Leipziger Innenstadtbereich errichtete Akkumulatorenhaus spannte den aus dem

Elektrizitätswerk in der Eutritzscher Straße kommenden, aus Braunkohle erzeugten Strom in Gleichstrom um. Über im Frühjahr

1895 innerhalb des Promenadenrings verlegte Kupferkabel – insgesamt etwa 70 Kilometer Länge – wurden diverse Abnehmer ab

September des gleichen Jahres mit Strom versorgt, der primär für Beleuchtungszwecke gebraucht wurde. Das erste Unterwerk,

das sich wie das zugehörige Elektrizitätswerk bis zum Kauf durch die Stadt Leipzig 1905 im Besitz der Leipziger Elektrizitätswerke

AG (Siemens & Halske) befand, war bereits zehn Jahre nach seinem Bau für die Aufnahme eines zweiten, dringend benötigten

Umformers bereits zu klein. Weitere Schaltapparate wurden in unterirdischen Gängen bei der Pleißenburg untergebracht. 

Wie zahlreiche weitere Leipziger Industriebauten wurde auch dieses durch den im Architekturbüro Händel & Franke tätigen August

Händel entworfen. Die in späthistoristischer Formensprache gestaltete Klinkerfassade ist im Bereich von Unter- und erstem

Obergeschoss mittels übergreifender Bogenformen zusammengefasst. Die beiden darüber liegenden Geschosse sind durch

baulich stark betonte Gesimse abgegrenzt und durch eine kleinteilige, mit Bögen abgeschlossene Fensterfolge charakterisiert.

Unterhalb des wiederum stark hervortretenden Dachgesimses ist, flankiert von zwei Löwenhäuptern, der Schriftzug »LEIPZIGER

ELEKTRICITÆTSWERKE« in großen steinernen Lettern angebracht. Nach dem Verkauf des Gebäudes an ein Privatunternehmen

erfolgte 2003 bis 2005 dessen umfassende Sanierung, während der ein zusätzliches Staffelgeschoss aufgesetzt wurde.

Mittlerweile ist der Rückerwerb durch die Stadt und eine weitere Nutzung als Bürogebäude beschlossen.

Das innerstädtische Unterwerk trägt als erstes Umspannwerk in der Frühphase der flächendeckenden Stromversorgung auf

Braunkohlenbasis in der Stadt Leipzig wirtschafts- und technikgeschichtliche Bedeutung. Als repräsentativer Bau in der Innenstadt

mit anfangs technischer Funktion ist er auch von architekturgeschichtlicher und künstlerischer Bedeutung.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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